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Peter Tschaikowsky: Ballett-Suiten Dornröschen, Schwanensee
Bolshot Symphony Orchestra • Dirigent: Alexander Lazarev • ERATO 2292-45963-2 ZK
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MUSIK&MEINUNG

Musik ist Musik
ist Musik

Die wichtigste Meldung dieses Jahres
lautet wohl: Endlich werden die kom-
pletten 657 Triosonaten für Travers-
flöte, Cembalo und Basso continuo des
aus Angeln stammenden Tonsetzers Jo-
hann Friedrich Nepomuk Wilhelm Ach-
terndiek vollständig auf CD erscheinen
- historisches Instrumentarium garan-
tiert, bei Nichtgefallen Rückgabe der
verlorenen Hör-Zeit. Der Gang in die
Abgründe der Musikgeschichte ist
ebenso ein Zeichen der historisch-au-
thentischen Musizierpraxis wie neuer-

dings der Griff nach den Gipfeln sinfonischen Reper-
toires des 19. Jahrhunderts. Und warum sollte man
nicht auch „Le sacre du printemps" auf historischen
Instrumenten aufführen? Derart vehement hat die in-
strumentalarchäologische Alte-Musik-Philosophie in
den vergangenen Jahren an Boden gewonnen, daß
man wider den Stachel zu locken nicht nur versucht
ist: Wie wäre es einmal mit Perotins Organum qua-
druplum „Sederunt principes", in Szene gesetzt von
einem großen Chor und vollem Orchester? Oder ist
das ein Rückfall in die unaufgeklärte Barbarei prä-
authentischer Zeiten? Die musikalische „Wahrheit"
trägt genausowenig historisch-authentische Züge wie
Bachs d-Moll-Toccata mit großem Orchester „falsch"
ist. Stokowski und andere Bearbeiter mit Cinema-
scope-Versionen von Alter Musik sind wieder Gegen-
stand dirigentischer Neugier. Und will man des Spee-
res Spitze ganz umdrehen: Blauäugiger als der in
klangvollen Transkriptionen vergegenwärtigte zeitli-
che Abstand von Musik vergangener Tage ist doch
wohl die Philologenromantik einer Wiederbelebung
klingender Geschichte. Erlaubt ist, was gefällt; es
zählt, was klingt!

Sören Meyer-Eller
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